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			Feline wickelte das Bonbon aus dem Papierchen. Mmmmh – ihre Lieblingssorte. Sie schob es genüsslich im Mund hin und her. Wenn sie länger lutschte, wurde das harte Bonbon weich – und wenn sie dann etwas fester zubiss, entlockte sie dem Bonbon eine zitronensaure, prickelnde Brause. Für wenige Sekunden fühlte es sich an, als hüpfe die Brause auf ihrer Zunge. 

			Feline strich das Bonbonpapier glatt. Hellblaues Papier mit gelben Zitronen darauf. Zitronen … das erinnerte sie an den Urlaub auf dem Campingplatz in Italien. Da standen viele Zitronenbäume, auch Bäume mit Orangen. Und mit – Feline zog die Stirn kraus – was waren das noch mal für andere Früchte? Sie sahen aus wie kleine grüne Zitronen und erinnerten sie an ihre Freundin Mette. Ah! Genau! Limetten gab es dort auch. Ein ganz besonderer Urlaub war das dieses Jahr. Und er war ihre eigene Idee gewesen. Sie selbst hatte ihrer Mama vorgeschlagen, zusammen mit ihrem besten Freund Felix und seinem Vater zu verreisen. 

			Bis zuletzt, bis sie in das gepackte Auto gestiegen waren, hatten Felix und Feline nicht geglaubt, dass aus ihrer Urlaubsidee etwas werden würde. Fast ein Jahr hatte es gedauert, bis aus dem Vorschlag eine echte Reise werden konnte. 

			Feline erinnerte sich an die vielen Einwände und Sorgen ihrer Mama: 

			
					Was wäre, wenn sie sich mit Felix’ Vater nicht verstehen würde? 

					Was wäre, wenn Felix und Feline sich plötzlich nur streiten würden? 

					Was wäre, wenn die Waschräume auf dem Campingplatz schmutzig sein würden?

					Was wäre, wenn sie im Zelt nicht gut schlafen könnte und furchtbare Rückenschmerzen bekommen würde? 

					Was wäre, wenn keiner sie verstehen würde, weil sie kein Italienisch spricht? 

			

			»Was wäre, wenn …« – irgendwann hatte Felix genervt gesagt: »Und was wäre, wenn wir es einfach probieren würden?«

…
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